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Les demandes d'abqjqnement ä ,1a Feuille officlelle snisse da commerce
ponr l'annäe prochaine, sonfä adreseer, en temps opportun, soit arant In
ler Janvier prochain, anz pftices postaux, seule autorisäs ä accepter des qboih
nements. Administration.

J, J

AbJuujdtyi jg^m^ejae W<ptütcL — HqudclfffStetfr-
— Generelle ^sfijh^be^illlgung. - Aufruhr nach

•aakreich-Eugland. — Niederlärdisch-Indlen. — Posl

— und
.den aQ^dis^hcnj

Postverkehr mit dein
Zollverwaltung. — Schweizerische

.änftftlt: Ah
Handelsmarken.
Staaten Ober Frankreich-Eugland.
Ausland. — Konsulate. — Einnahmen der eidg.
Nationalbank Internationaler Postgiroverkehr.

Sommaire: Titres disparus. — Begistrc de commerce. — Marques de fabrique
et de commerce. — Antorisation g£n£rale d'cxportation. — Exportation ä destination
des Pays du Nord, via Francc-Anglcterrc - Service postal avcc l'ltraager. — Consulate. •

— Bereites de l'administration fädärale des Douanrs — B&nque Nationale Suisse. —!
Service international des virements postaux. |

}

ImtBdier Teil - Partie effiöeHe - Parte ntBflale

Ittiandfifl/fekflfflmeiielBeittltel —<ütfes disparus —tTiielirsaanitl,

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird der Inhaber nachbezeichneten,
vermissten Schuldbriefes: Fr. 1500, auf Wilhelm Brunner, geb. 1853, Jakoben
sei. Sohn, von Buchs, wohnhaft in Watt, zugunsten Friedrich Brunner, Wagner,
in Dielsdorf, d. d. 21. März 1898, letzter bekannter Gläubiger: der Ursprüngliche,

gegenwärtige Schuldner und Pfandeigentümer: Wwe. Anna Barbara
Brunner geb. Brunner und deren Kinder: Wilhelm, Berta, Lina, Rosa, Hulda
und Emma Brunner, in Watt (Erbengemeinschaft), oder wer sonst über
denselben Auskunft. geben kann, aufgefordert, der Kanzlei des unterzeichneten
Gerichtes binnen einem Jahre, von heute an, von dem Vorhandensein der
Urkunde Anzeige zu machen, widrigenfalls dieselbe für nicht mehr bestehend
angesehen und kraftlos erklärt würde. et (W 1681)

D i e 1 s d o r f, den 20. April 1918. Namens dee Bezirksgerichtes, i
Der Gerichtsschreiber: Hess. j

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird der Inhaber der vermissten,
angeblich abbezahlten Schuldbriefe für: a) Fr. 500, auf Joh. Jakob Hintermann,
geboren 1864, Johannessen, Schneiders, in Oberhasli-Niederhasli, zugunsten
der Zürcher Kantonalbank in Zürich, datiert den 26. Mai 1894 (letzter
bekannter Gläubiger: der Ursprüngliche, gegenwärtige Pfandeigentümer:
Hermann Kunz, geb. 1879, bei der Bahnstation in Oberglatt, und Joh. Jakob
Hintermann, Monteur, in Oberhasli); b) Fr. 500, auf Jakob Demuth,. geboren
1840, Johannessen, in Weiach, zugunsten der F^au Elisabetha Meierhofer geb.
Metzger, Ehefrau, des Ulrich Meierhofer, Schuster, in Weiach, datiert den
20. Januar 1893 (letzter bekannter Gläubiger: die Spar- & Leihkasse Zurzach,
gegenwärtiger Pfandeigentümer: Gottfried Näpfer, Maurer, in Weiacb), oder
wer sonst über das Schicksal der Titel Auskunft geben kann, aufgefordert,
aich binnen Jahresfrist, von heute an, bei der Bezirksgerichtskanzlei Dielsdorf
zu melden, ansonst die Titel gelöscht würden. (W 1691)

Dielsdorf, den 20.April 1918. Namens des Bezirksgerichtes, 1

Der Gerichtß8chreiber: Hess.

Gemäss Verfügung des Bezirksgerichtspräsidiums I St. Gallen vom 16.
November 1918. wird der allfällige Inhaber des Sparkassascheines der st. gallischen
Kantonalbank Nr. 180483 (auf Georg Claer-Wiget lautend, Wert 31. Dezember
1917 Fr. 1984.80) aufgefordert, ihn innerhalb dreier Jahre, von der ersten
Auskündung im Schweizerischen Handelsamtsblatte (19. November 1918), an
der. genannten Amtesteile vorzuweisen, andernfalls er kraftlos erklärt würde.

St. Gallen, dCn 18. November 1918.
(W 512*) Bezirksgerichtskanzlei St Gallen.

Das Bezirksgerichtspräsidium I St. Gallen hat am 16. Dezember 1. J.'
den Aufruf des Sparkassascheines der st. gallischen Kantonalbank
Nr. 98609 nnd des Kassascheines des Kaufmännischen Direktoriums
St. Gallen Nr. 111412, beide auf den Namen Rosa Eberle geb. Müller
lautend, verfügt.

Der allfällige Inhaber dieser Scheine wird aufgefordert, sie innerhalb,
dreier Jahre, von der erstmaligen Auskündigung im Schweizerischen
Handelsamtsblatte (19. Dezember 1918) an, der genannten Amtsstelle
vorzuweisen, andernfalls sie kraftlos erklärt würden. (W 558*)

St. Gallen, den 17. Dezember 1918.

Bezirksgerichtskanzlei I St. Gallen.

Der unbekannte Inhaber der drei Inhaberobligationen der Bezirkskasse
Laufen A. G., Nr. 64, per Fr. 1000, ausgestellt den 23. Dezember 1915; Nr. 83,
per Fr. 1000, ausgestellt den 27. Dezember 1916, und Nr. 103, per Fr. 1000,
ausgestellt den 29. Dezember 1917, wird hiermit aufgefordert, diese Titel nebst
Coupons innert drei Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachimg hinweg,-
dem unterzeichneten Richter einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt
werdpn. (W 5491)

Laufen, den 9. Dezember 1918.
Der Gerichtspräsident: Walther.

• Dei; Amtsgerichtsstatthalter von Bucheggberg-Kriegstetten hat unterm
14. Dezember 1918 die hiernach beschriebenen Aktien als kraftlos erklärt:

Aktien Nrn. 78, 760—7^1. 11£0—1123, Gläubigerin: Frau Jtyrie
.Hammer geb. Zuber in Oberdorf, Spb.ul.4nqrin: Sparkasse der Amtei
Kriegstetten in Kriegstetten.

'
(W557)

Solothurn, den .17. Dezejpber 1918.
Eürvden Geriebtsschreiber: Obl.

Le dötenteur inconnu de 1'obligation des Chemins de fer fedäraux de
fr. 1000, ä 3% .%, Bärie A—K, n° 147497, est invitö par la präsente & remettre
le dit titre avec les coupons au juge Boussignö dans le dälai de 3 ans, dös le
jour de la premiäre publication, faute de quoi 1'annulation en sera prononcAe.

M o u t i e r, le 10 däcembre 1918.
(W 5521) Le Präsident du tribunal: J. Pärinat.

Sandelsregister — Begistre de commerce — B^glstro dl commerde
I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro pjiiicip^le

Weh —Rurich — Zurigo
-1918. 28. November. Schweiz. Schmirgelscheibenfabrik A.-G.(Faljrlqqe

Suisse de Mqules abrasives S.Ä-)(S..-A. Snjerjgliflclo Svizzero) ($wls~s\Gr1n-
ding Wheel works Ltd.) in Wintertbur (S. H. A. B. Nr. 276 vom 23.
November -1916, Seite'1774). Die ausserordentliche Generalversammlung der
Aktionäre vom 20. April 1918 bat' die ^Erhöhung des Aktienkapitals von

.bisher Fr. 300,000 durch Ausgabe weiterer 600 Namenaktien Von je
Fr. 500 auf Fr. 600,000 beschlossen. Gleichzeitig wurden die Gesellschafta-
statuten revidiert. Als Aenderungen zu den bisher publizierten.Bestim¬
mungen sind zn konstatieren: Zrfeck der Gesellschaft ist die Fabrikation
von Schmirgelscheiben und verwandten Produkten. Die, Gesellschaft ist
berechtigt, das best ehende-Gescbäft zu vergrössern und auf ändere gleichartige

Branchen auszudehnen. Offizielles Publikatiönsmlttel der Gesellschaft

ist das Schweizerische Handelsamtsblätt. Die General versamidTung
der Aktionäre vom 26. Oktober 1918 hat sodann die Durchführung''dfer
Kapitalerhöhung festgestellt. Das. Gesellschaftskapital beträgt defnäaeh
nunmehr Fr. 600,000 nnd zerfällt in' 1200 volleinbezäblte,'äuf den Näfiueh
lautende Aktien von je Fr. 500.

16. Dezember. Unter der Firma Immobilien - Genossensehaft
Bernina bat sieb mit Sitz in-Zürich am 12. Dezember 1918 eine
Genossenschaft gebildet, welche'-den Erwerb und die Verwaltung von
Liegenschaften zum Zwecke hat. tDie Genossenschaft besteht 'zurzeit aus'7 Gründern.

Weitere Mitglieder können vom Vorstand auf schriftliche Erklärung
hin aufgenommen werden. Auch juristische Personen können'Mitglieder
der Genossenschaft werden. Jeder Genossenschafter hat mindestens einen
auf den Namen lautenden Anteilschein zu Fr. 1000 zu "erwetben und bar
einzuzahlen. Der Austritt aus der Genossenschaft kann durch eingeschriebenen

Brief an den Vorstand je auf Ende eines Geschäfts-(Kalender-)
Jahres unter Beobachtung einer vierwöchigen Kündigungsfrist erfolgen.
Wenn sich die Genossenschaft nicht innert Jahresfrist, vom Tage der
erfolgten Austrittserklärung eines Mitgliedes an gerechnet, .auflöst, so hat
der Austretende keinerlei Anspruch an das Genossenschaftsvermögen aus
seinen Anteilen. Der Vorstand kann Anteilscheine nach Massgabe der
Statuten zurückzahlen. Handänderungen von Anteilen werden für die
Genossenschaft erst verbindlich, wenn die neuen Mitglieder vom .Vorstand
genehmigt und ins Stammregister der Genossenschaft eingetragen worden
sind und deren schriftliche Eintrittserkjärung vorliegt. Die Berechnung
des Gewinnes geschiebt anf Grund der Bestimmungen von Art. 656 0. R.
Sofern das Rechnungsergebnis es erlaubt, wird auf die Anteile ein Zins
bis zu 7% vergütet. Ein allfälliger Ueberscbuss wird einem Reservefonds
gutgeschrieben für aussergewöhnlicbe Ausgaben. ;Erst nacb Verkauf .der
Liegenschaften und gänzlicher Liquidation der Genossenschaft wird ejn
allfälliger Gewinn auf die Anteile.ausbezahlt. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen; jede
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein
Vorstand aus einem Mitglied bestehend und der Rechnungsrevisor. Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen und führt .die rechtsverbindliche

Unterschrift. Als :Vorstand ist gewählt: Johann Sigg, Ingenieur,
von Dörflingen (Scbaffhansen), in Zürich 7. Geschäftslokal: Seefeldstrasse

11, Zürich-8.
Me eh. Baumwollweberei. — 16. Dezember. Die JFirqta

Caspar Emil Spörrl in Bäretswil (S. H. A. B. Nr. 88 vom 4. April 1912,
Seite 601) erteilt Kollektivprokura an Heinrich Oberbolzer-Hotz, von
Wald (Zürich), und Fridolin Stoeri-Lambeck, von Hätzingen (Glarus),
beide in Bäretswil.

16. Dezember. Elektrische Strassenbahn Uster- Oetwll A.-G. in Uster in
Uster (S. H. A. B. Nr. 272 vom 28. Oktober 1913, .Seite 1921). In ihrer
Generalversammlung vom 15. Oktober 1918 haben die.Aktionäre die
§§ 7, 21, 23, 24 und 29 der Gesellscbaftsstatuten revidiert. Den bisher
publizierten Bestimmungen ^gegenüber sind als Aenderungen zu konstatieren:

Offizielle Publikationsorgane der Gesellschaft sind das Schweizerische

Handelsamtsblatt, der «Anzeiger von Uster* und die «Zürichsee-
Zeitung* in Stäfa. Der Verwaltungstat kann weitere-*Publikationsbrgane
bezeichnen. Den revidierten Sta't'titen isV ä'fh V. Däzembgr11918'<IIe"bündes-
rätliche Genehmigung erteilt worden'. " '
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16. Dezember. Die Firma Gebr. Guggenheim, Pferdehändler in
Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 9 vom 13. Jannar 1914, Seite 53), Pferdehandel,
Gesellschafter: Wilhelm und Salomon Guggenheim, und damit die
Prokura Henri Guggenheim, ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft
erloschen. Die Liquidation ist durchgeführt.

Spezerei-, Mercerie-, Quincailleriewaren, etc. —
16. Dezember. Die Firma Hofmann-Steffen & Cle. in Wald (S. H. A. B.
Nr. 296 vom 29. November 1909, Seite 1969), Spezerei-, Mercerie-, Quin-
caillerie- und Glaswaren, Gesellschafter: Witwe Barbara Hofmann geb.
Steffen, Ernst Hofmann und Paul Hofmann, ist infolge Ueberganges in
Aktiven und Passiven an die Firma «Paul Hofmann-Tamp» in Wald
(S. H. A. B. Nr. 281 vom 29. November 1918, Seite 1849) und daheriger
Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

Südfrüchte. — 16. Dezember. Die Firma Enrico Job in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 22 vom 27. Januar 1916, Seite 129), Südfrüchte, ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Maschinenfabrik. — 16. Dezember. Die Firma Bucher-Manz
in Niederweningen (S. H. A. B. Nr. 262 vom 4. November 1918, Seite
1734) und damit die Prokuren Jean Bucher, Sohn, und Gottfried Schindler,
ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Bucher-Guyer in Niederweningen, welche die
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Jean Bucher-Guyer, von
und in Niederweningen. Die Firma erteilt Prokura an Gottfried Schindler,
von Mollis (Glarus), in Niederweningen. Maschinenfabrik; in der Murzelen.

' 16. Dezember. Stadthalle-Betrlebs-A.-G. in Zürich (S. H.A.B. Nr. 234
vom 6. Oktober 1917, Seite 1602). Der Verwaltungsratspräsident, Leo
Viktor Bühlmann, in Zürich 1, führt nunmehr Einzelunterschrift. Die
Unterschrift von Walter Bleuler ist erloschen.

17. Dezember. Landw. Genossenschaft Adllkon in Adlikon (S. H. A. B.
Nr. 185 vom 22. Juli 1913, Seite 1349). Jakob Oehninger und Heinrich
Bretschcr sind aus dem Vorstand dieser Genossenschaft ausgeschieden;
deren Unterschriften sind erloschen. An deren Stelle wurden neu gewählt:
Heinrich Waser, Landwirt, von and in Adlikon, als Präsident, und
Johann Frauenfelder, Landwirt, von und in Adlikon, als Vizepräsident
und Aktuar. Präsident und Akuar zeichnen kollektiv für die Genossenschaft.

17. Dezember. Mllchproduzeutengenossenschaft Hermatswil in Pfäffikon
(S. H. A. B. Nr. 26 vom 1. Februar 1917, Seite 178). Reinhard Schell-
dorfer ist aus dem Vorstande dieser Genossenschaft ausgeschieden, dessen
Unterschrift ist erloschen. Als Aktuar wurde neu gewählt: August Frei-
Egli, Landwirt, von und in Hermatswil-Pfäffikon. Präsident und Aktuar
zeichnen kollektiv für die Genossenschaft.

MechanischeWeberei. — 17. Dezember. Die Firma A. Schellenberg

in Wetzikon (S. H. A. B. Nr. 242 vom 28. September 1907, Seite
1687) ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma E. Schellenberg in Wetzikon, welche die Aktiven
nd Passiven der erstem übernimmt, ist Eduard Schellenberg, von Pfäffikon

(Zürich), in Wetzikon. Mechanische Weberei; in Kempten.
Gemüse - und Obsttrockenwerke. — 17. Dezember. Die

Firma «J. Bühler & Co.» in Albisrieden (S. H. A. B. Nr. 265 vom
7. November 1918, Seite 1754) begibt sieb in Liquidation. Als Liquidator
ist der Kommanditär Fritz Hürlimann in Zürich 2 ernannt. Derselbe
führt namens der Firma J. Bühler & Co. In LIq. allein die rechtsverbindliche

Unterschrift. Dessen bisherige Prokura ist damit erloschen.

Mercerie, Bonneterie. — 17. Dezember. Die Firma Felix
Furrer in Zürich 3 (S. H. A. B. Nr. 216 vom 24. August 1912, Seite
1519) und damit die Prokura Pauline Furrer-Baumeler. Mercerie und
Bonneterie, ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des
Inhabers' erloschen.

Export, Import, Kommission. — 17. Dezember. In der
Firma George Radat in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 256 vom 1. November
1917, Seite 1729) ist die Prokura des Max Eduard Naef erloschen.

17. Dezember. Schweizerische • Revisionsgesellschaft A.-G. (Sori£t6 Suisse

pour Revisions et Expertises cotnmerciales (S. A.) in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 293 vom 13. Dezember 1918, Seite 1925). Der Verwaltungsrat hat
eine weitere Kollektivprokura erteilt an Jakob Guyer, von Grüningen,
in St. Gallen. g&i &6f 9 &£KSäSSS

Maschinenbau,Isolation s-undWicklungstechnik.
— 17. Dezember. Die Firma Fritz Aebl, Ingr. in Altstetten (S. H. A. B.
Nr. 46 vom 24. Februar 1917, Seite 319) und damit die Prokura Emil
Hess, Maschinenbau, Isolations- und Wicklungstechnik, ist infolge Ueberganges

des Unternehmens in Aktiven und Passiven an die Firma «Mica-
Fil» A.-G. Werke für Elektro-Isolation» in Altstetten erloschen.2%'

17. Dezember. Unter der Firma «Mlcafll» A.-G. Werke für Elektro-
Isolation («Mlcafll» S. A. Ateliers d'lsolation Hectrique) («Mlcafll» Ltd.
Works' for electric isolation) («Mlcafll» S. A. Fabbrlche per l'Isolazione
elettrica) hat sich mit Sitz in Altstetten und auf unbestimmte Dauer
am 26. November 1918 eine Aktiengesellschaft gebildet. Zweck derselben
ist die Uebernahme in Aktiven und Passiven und die Weiterführung der
bisher unter der Firma «Fritz Aebi, Ingr.» in Altstetten betriebenen
Fabrik für Maschinenbau mit Angliederung der Fabrikation von Elektro-
Isolationen. Die Gesellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen in der
Schweiz und im Auslande zu errichten, neue, dem bisherigen Betrieb
verwandte Geschäftszweige einzuführen und sich an andern Unterneh-
mnngen der elektrotechnischen Industrie zu beteiligen oder sich mit
einer andern Gesellschaft zu vereinigen. Das Gesellschaftskapital beträgt
eine Million Franken (Fr. 1,000,000) und ist eingeteilt in 1000 auf den
Namen lautende Aktien von je Fr. 1000. Offizielles Puhlikationsmittel
der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt und ihre Organe
sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 2—5 (gegenwärtig

3) Mitgliedern, die Direktion nnd die Kontrollstelle. Der Ver-
waltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen; er bezeichnet diejenigen
seiner Mitglieder und der Direktion und allfällig übrige Beamte, welche
zHr Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift einzeln oder kollektiv
oder per procura berechtigt sind. Es führt Einzelunterschrift der Präsident

des'Verwaltungsrates: Dr. Otto Rascher, Rechtsanwalt, von Zürich,
in Zürich 7; Kollektivunterschrift ist erteilt an den Direktor Max Fehr,
von Scböneoberg (Thurgau), in Zürich 2, und Kollektivprokura an -Emil
Hess, von Wald (Zürich), in Altstetten, Vorsteher der kaufmännischen
Abteilung, nnd an Heinrich Wildberger, Ingenieur, von Neunkirch
(Schaffhausen), in Zürich 6, Vorsteher der Maschinenabteilung. Der Direktor
und die Prokuristen zeichnen unter sich je za zweien kollektiv. Geschäftslokal:

In Hermetschloo-Altstetten.

Bot — Ben» — Bot«
Bureau Adlberg

Lebens - und Genussmittel en gros. — 1918. 16.Dezember.
Inhaber der Finna R. Sommer-Grogg in Lyse ist Robert Sommer-Grogg, Johannes
Sohn, von Snmiswald. Kaufmann, in Lyss. Lebens- und Genussmittel en gros.
Bielstraese.

Bureau Burgdorf
16. Dezember. Die Käsereigenossenschaft Schafhausen 1. E. in Scbaf-

hausen, Gde. Hasle (S. H. A. B. Nr. 213 vom 21. August 1912) hat
folgende Neuwahlen in den Vorstand getroffen: Als Vizepräsident, an
Stelle des Gottfried Grossenbacher: Otto Bichsei, Landwirt, von Hasle,
in Uetigen zu Schafhausen; als Sekretär an Stelle des Otto Bichsei:
Ernst Mosimann, Landwirt, von Hasle, in Bigel; als fernere
Vorstandsmitglieder: an Stelle des Fritz Mosimann: Emil Mosimann, Landwirt,
von Hasle, in Bigel; anstelle des Gottfried Löffel: Arnold Locher, Landwirt,

von Hasle, in Bigel.
16. Dezember. Die Dampfdreschgenossenschaft Höchstetten-Alchenstorf,

mit Sitz in Hochstetten (S. H. A. B. Nr. 268 vom 28. Oktober 1908)
hat in ihrer Generalversammlung vom 21. Mai 1917 den Vorstand neu
bestellt: Es wurden gewählt: An Stelle des Johann Kummer als Präsident:

Gottlieb Probst, Bäckermeister, von Langnau, in Koppigen; als
Kassier und Vizepräsident: Jakob Heiniger, Gutsbesitzer, von Eriswil,
in Hochstetten, bisheriger; als Sekretär: Adolf Stalder, Oberlehrer, von
Rüegsau, in Koppigen.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
Buchbinderei, Spezereihandlung, etc. — 17.

Dezember. Inhaber der Firma G. Schulz in Münsingen ist Gustav Schulz,
Wilhelm Augusts sei., Buchbinder, von Guttannen, in Münsingen.
Buchbinderei, Papeterie und Spezereihandlung; an der Tägertscbistrasse in
Münsingen.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)
Holz und Bodenprodukte. — 16. Dezember. Inhaber der

Firma Fritz Baumgartner in Spiezwiler ist Fritz Baumgartner, von Kirchlindach.

wohnhaft in Spiezwiler. Holz- und Bodenproduktenhandlung.

Solothar» — Sokure — Soiett*
Bureau Balslhal

Installationsgeschäft, mechanische Werkstätte.
— 1918. 16. Dezember. Linus, Otto und Gottfried Baumgartner, Beda
Söhne, von und in Oensingen, haben unter der Firma Gebrüder
Baumgartner in Oensingen eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit 1. November 1918 begonnen hat. Zur Vertretung der
Gesellschaft ist allein befugt LiriusBaumgartner. Installationsgeschäft

und mechanische Werkstätte.

Bureau Grenchen-Betllach
Uhrenfabrikation. — 5. November. Aus der Koltektiv-

geeellschaft unter der Firma Wullimann & Zwahlen, Uhrenfabrikation, in
Grenehen (S. H. A. B. Nr. 133 vom 8. Juni 1918, Seite 924), ist Arnold Wulli-
niann infolge Todes ausgeschieden; infolgedessen ist die Firma erloschen.
Aktiven und Passiven werden von der neuen Kollektivgesellschaft «Braun
& Zwahlen» übernommen CS. H. A. B. Nr. 266 vom 8. November 1918. Seite
1758).

Bureau Kriegsletten
14. Dezember. Albert Thommen, von Niederdorf (.Baselland), Schrauben-

lnaeherehef, in Obergerlafingen, Paul Affolter, Uhrmacher, von und in Halten,.
und Alfred Muralt, von Trub. Uhrenfabrikant, in Obergerlafingen, haben unter
der Firma Thommen, Affolter & Muralt, Präzisions-Schraubenfabrik, mit Sitz
in Obergerlafingen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. November 1918 ihren Anfang genommen hat. Die Gesellschafter führen
kollektiv je zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift.
Herstellung von Schrauben und Fassontcilen; Gebäude Nr. 14.

Bureau Olten-Gösgen
10. Dezember. Unter der Firma Milchgenossenschaft Hägendorf gründet

sich mit Sitz in Hägendorf eine Genossenschaft aus Milehproduzenten
' von Hägendorf, welche die bestmögliche Verwertung der Mileh sowie die
Wahrung und Förderung der Interessen der Mitglieder bezweckt. Die
Genossenschaft ist Mitglied des Verbandes Nordwestschweizerischer Milch- und
Käsereigenossensehaften. Die Statuten sind am 10. November 1917 festgestellt

worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Ein direkter
Gewinn wird nieht beabsichtigt. Mitglied kann jeder Milchproduzent von
Hägendorf werden, der von der GeneralVersammlung aufgenommen worden
ist und die Statuten unterzeichnet hat Das Eintrittsgeld beträgt bei der
Gründung Fr. 1. Später Eintretende bezahlen zum voraus mindestens den
bei der Gründung festgesetzten Betrag. Die Höhe des Betrages bestimmt die
Generalversammlung. Femer setzt die ordentliche Generalversammlung die
Höhe des Jahresbeitrages und der Prozentabzüge am Milchguthaben fest. Die
allgemeinen Unkosten werden von den Genossenschaftsmitgliedern bestritten
und nach ihrer Anzahl Kühe verrechnet. Die Mitgliedschaft erlischt infolge
Austritt, Konkurs, Ausschluss oder Tod. Der Austritt- ist nur auf Ende
eines Milchjahres (30. April) statthaft und muss, um gültig zu sein, wenigstens
4 Monate vorher unter Zahlung allfälliger rückständiger Beiträge dem
Vorstande schriftlich angezeigt werden. Austretende oder ausgeschlossene Mit-'
glieder verlieren jeden Anteil am Genosscnschaftsvermögen und haften überdies

nach Art. 685 O. R. Austretende haben überdies pro Kuh Fr. 5 zu
bezahlen. Wer wegen Wohnungsänderung oder Liegenschaftsverkauf austritt,
kann sein Anteilrecht auf den Nachfolger übertragen lassen, sofern derselbe
Mitglied der Genossenschaft wird. Im gleichen Sinne gehen bei Todesfall die
Rechte und Pflichten auf die Erben über. Der Vorstand ist befugt, aueh solchen
Personen (Freilicferanten), welehc nieht Mitglieder der Genossenschaft sind,
die Milchlieferung zu gestatten. Sie haben diesbezüglich die gleichen Recht«
und Pfliehten wie die ordentlichen Mitglieder. Der von ihnen zu entrichtende

Betrag wird von der Genossenschaft bestimmt. Die Freilieferanten haben
sich schriftlich beim Vorstand anzumelden. -Für die Verbindlichkeiten der
Genossensehaft haften, sofern deren Vermögen nicht ausreicht, die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Die Organe der Genossenschaft sind:
Die Generalversammlung, der aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand, die
Rechnungsrevisoren und die Verbandsdelegierten. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Präsident oder Vizepräsident

kollektiv mit dem Aktuar. Mitglieder des Vorstandes sind: Arnold
Rötheli, Landwirt, von und in Hägendorf, Präsident; Josef Häfeli, von Müm-
liswil, Landwirt, in Hägendorf, Vizepräsident; Kasimir Rötheli, Landwirt, von
und in Hägendorf. Aktuar; Wilhelm Rötheli, Landwirt, von und in Hägendorf,

Kassier, und Alfred Wvss, Landwirt, von und in Hägendorf.

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basilea-Citti

Holzhandlung und Hobelwerk. — 1917. 18. Mai. Die Kol-
lektävgesellschaft unter der Firma Schmidt Söhne in Basel, Holzhandlung
und Hobelwerk (S. H. A. B. Nr. 170 vom 8. Juli 1911, Seite 1180), hat sich
aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Firma «Schmidt Söhne A. G.» in Basel (S. H. A. B. Nr. 121 vom 26. Mai 1917,
Seite 844).

Sekafffcansei — Sefcaffhonse — Seiafksa
I 1918. 16. Dezember. Inhaber der Firma J. Rupli, Landwirt in Unter-
j hallau ist Jakob Rupli, von und in Unterhallau. Landwirtschaftsbetrieb
l und Handel mit Landesprodukten.
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Speditions- und Kommissionsgeschäft. — 16.
Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Burckhardt, Walter & C°
A.-G. in Basel hat ihre Filiale in Schaffhaüsen (S. H. A. B. Nr. 37 vom
14. Februar 1917, Seile 255) aufgegeben; die genannte Firma ist daher
in Schaffhausen erloschen.^ 2282

St GoDei — St-Oall — Saa Galle

1918. 6. September. Unter der Firma Schafzuchtgenossenschaft Grabs
besteht mit Sitz in Grahs und auf unbestimmte Dauer eine G e n o s s e n -
8 c h a f t nach Titel 27 des Schweiz. 0. R. Die Statuten datieren vom
31. Juli 1918. Zweck der Genossenschaft ist Züchtung und Förderung des
Grabser Schafes und Erzielung besseren Absatzes von Schafen und deren
Prodnkten. Jeder Eintritt ist dem Präsidenten schriftlich anzumelden.
Ueber Aufnahme und Bestimmung des Eintrittsgeldes entscheidet die
Hauptversammlung. Wer Mitglied sein will, muss a) wenigstens ein
I. Klass-Schaf besitzen; b) sowie den von den Mitgliedern zu leistenden
Verpflichtungen nachkommen. Solange die Auflösung der Genossenschaft
nicht beschlossen ist, steht jedem Mitglied der Austritt frei; er kann
jedoch nur auf Schluss eines Rechnungsjahres stattfinden und muss
wenigstens drei Monate vorher dem Vorstand schriftlich mitgeteilt werden.

Der Austretende haftet für die Verpflichtungen der Genossenschaft
auf die Dauer von fünf Jahren nach erklärtem Austritt. Bei Austritt
oder sonstigem Verlust der Mitgliedschaft hat der Ausgetretene keine
andern Ansprüche an das Vermögen der Genossenschaft als auf die
Rückzahlung der vom Austretenden an das Genossenschaftsgut gemachten
Anzahlungen. Im übrigen sind jedem Mitglied bei einer allfälligen Liquidation

die nach Rechnung ausgewiesenen Leistungen garantiert. Das zur
Erreichung der Genossenschaflszwecke erforderliche Kapital wird
beschafft: 1. aus den Eintrittsgeldern; 2. aus den der Genossenschaft
zufallenden Prämien; 3.-aus Bussen; 4. aus freiwilligen Beiträgen, und
5. aus allfälligen Zinsen. Die Mitgliedschaft, welche nicht übertragbar
ist, wird verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs oder
Ausschluss. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein direkter Gewinn wird nicht
beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung,
der Vorstand und die Rechnungskommission. Der Vorstand besteht aus
drei Mitgliedern. Präsident und Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Dem Vorstand gehören an: Fridolin Zweifel,
Metzger, von Glarus, Präsident; Hans Vetsch, Schifflisticker, von Grahs,
Aktuar, und Paul Eggenberger, Sticker, von Grabs, Kassier; alle in Grabs.

Textilwaren und Stickerei. — 14. Dezember.^Inhaber der
Firma R. Knapp in St Gallen C ist Raphael Knapp, von Stanislau
(Galizien), in St. Gallen C. Handel in Textilwaren und Stickerei; Webergasse

18.
Hol z und Kohlen; Limonadefabrikation, Vertretungen.

— 14. Dezember. Hugo Herold, von Brunnadern, und Albert
Huber, von St. Gallen, beide in St. Margrethen, haben unter der Firma
Herold & Huber in St. Margreihen eine Kollcktivgesellschaft eingegangen,
welche am 15. August 1918 ihren Anfang nahm. Holz-und Kohlenhandel,
Limonadefabrikation und Vertretungen; im Kratz.&$'$ m: -cK*,

t- :St. G a Fl e r "F ä*b"r i ka t e. — 14. Dezember. Die Firma Stähell,
Rietmann & Co., Export von St. Galler Fabrikaten, in St. Gallen C
(S. H. A. B. Nr. 37 vom 15. Februar 1915, Seite 185), erteilt Einzel-
proknra an Oscar Stäheli jun., von und in St. Gallen. Die an Gottfried
Meyer erteilte Prokura ist erloschen.

14. Dezember. Darlehenskassenverrio Balgach, Genossenschaft mit
Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 26 vom'1. Februar 1916, Seite 159). Die
Unterschrift des Verwalters, Josef Hutter, ist erloschen. Als neuer
Verwalter mit dem Rechte zur Führung der Unterschrift kollektiv mit einem
Vorstandsmitgliede wurde gewählt: Jakoh Widmer, von Freienwil (Aargau),
in Balgach.

Mechanische Stickerei. — 14. Dezember. Die Firma Jos.
Eisenrlag, mechanische Stickerei, in Degersheim (S. H. A. B. vom
31. März 1892, Seite 318), ist infolge Verkaufs des Geschältes erloschen.

i «.taZJEESS®
fessli — Tessli — fidM

_ rÄ • Ufficio di Locarno 3« »SS®-*
1918. 14 dicembre. Solto la denominazione Societä Cooperativa dl

Consumo Pedemontese, si e costituita in V e r s c i o una societä cooperativa
di consumo, avente per iscopo di vendere a prezzi modici ai snoi

soci derrate alimentari ed altri generi di prima necessitä e procurare la
vendita, alle raigliori condizioni possibili, dei prodotti agricoli del paese,
escludendo gli intermedia» e gli accaparratori. La societä, quando le
circostanze lo giustificano, aprirä ed eserciterä delle succursali negli altri
paesi di Pedemonte. Lo statuto fu approvato dall'assembles generale,
tenuta in Verscio, Ii 15 settembre 1918. La durata della societä ö illimi-
tata. Poesono essere ammesse, come soci, tutte le persone che ne fanno
domanda per iscritto al consiglio d'amministrazione ed adempiano a
tutti i doveri che sono imposti ai soci. Non potranno venire ammesse,
come soci, le persone che esercitano un negozio in concorrenza con quello
della societä. La qualitä di socio si perde con le dimissioni, col decesso
e coli'esclusione. II recesso dalla societä puö notificarsi in ogni tempo
per iscritto al consiglio d'amministrazione e diviene effettivo per la fine
dell'esereizio in corso. L'ammontare delle quote sociali 6 di fr. 20 ed
ogni socio ö tenuto a sottoscrivere almeno una quota sociale. Inoltre ogni
socio verserä a titolo di tassa d'ammissione la somma di fr. 3. Per gli
impegni della societä rispondono soltanto il patrimonio sociale e le quote-
sociali sottoscritte, esclusa qualsiasi responsabilitä personale dei soci. Le
pubblieazioBi sociali vengono fatte sul giornale «Cooperazione» edita in
Basilea. Gli organi della societä sono: L'assemblea generale, i consiglio
d'amministrazione e la commissione riveditrice dei conti. II consiglio
di amministrazione ö composto di sette membri che stanno in carico per
tre anni e sono sempre rieleggibili. Essi sono attualmente: Giuseppe
Cavalli, sindaco e agricoltore, da e domiciliato a Verscio, presidente;
Oiacomo Galgiani, sotto-ispettore forestale, da e domiciliato a Cavigliano,
vice-presidente, e Antonio De Rossa, possidente, da e domiciliato a
Tegna, segretario-cassiere; ed i membri: Leonildo Leoni, impiegato po-
stale, da ed in Verscio; Pietro Zurini, agricoltore, da ed in Tegna; Pietro
L^oni, agricoltore, da ed in Verscio, e Ubaldo Selna, agricoltore, da ed
in Cavigliano. Le firme collettive sociali del presidente Cavalli, o del
vice-presidente Galgiani, con quella del segretario-cassiere De Rossa
impegnano legalmente la societä. Gli utili sociali verranno stabiliti se-
condo le norme del Codice svizzero delle obbligazioni (art. 656) e distri-
buiti come segue: il 20 % al fondo di riserva, il 65 % ai soci in pro-
porzione dei loro acquisti, ed il 15 % al consiglio di amministrazione ed
alla commissione di revisione dei conti quale gratifieazione per le loro
prestazioni.

Pasta, preetino e coloniali. — 14 dicembre. La ditta
Gurgo Antonio, fabbrica di pasta, prestino e negozio coloniaü, in Locarno
(F. u. s. di e. del 7 settembre 1917, n° 209, pag. 1437), viene cancellata,

•dietro istanza del titolaxe per ce6sione del commercio pel quale fu inscritta.

Pasta, prestino e coloniali.. — 14 dicembre. Proprietario
della ditta Gurgo Giuseppe, in Locarno, e Giuseppe Gurgo, di Antonio, da
Crana, domiciliato in Locarno. Fabbrica di pasta, preetino e negozio coloniali.

ii'enf — tienöve — Glncvra

1918. 9 decembre. Aux termes d'acte re$u par M« Pierre Carteret, notaire,
ä Geneve, le 3 döcembre 1918, il a ötö conatituö, sous la denomination de
Societä immobiliöre le Lotus, une soeiöte par actions ayant son
siöge au Petit-Lancy (Lancy). Sa duröe eet indöterminöe. Elle a
pour objet l'achat, l'exploitation et La vente d'immeubles dans le Canton de
Genöve. Le capital social est fixö ä la somme de trois mille francs (fr. 3000),
divisö en 15 actions de 200 francs chacune, au porteur. L'organe de publicity
de la sociötö est la Feuille d'avis officielle du Canton de Genöve. La sociötö
est administräe par un conseil d'administration composö de un ä trois membres.
Elle est engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature de la majoritö des
membres du conseil d'administration. Le premier conseil d'administration est
composö de Jean Duraffour, rögisseur, de Genöve, y domiciliö.

Verrerie pour laboratoires. — 14 döcembre. La maison
Ed, Kavalier, fabrication de verre, ayant son siöge ä Neu Sazava, Arron-
dissement de Manetin, BohSme (Autriche) (inscrite au registre du commerce
du tribunal d'Arrondissement Impörial et Royal de Pilsen), dont le titulaire
est actuellement Vladimir Kavalier, originaire de BohÖme, domiciliö ä Sazava,
a ötabli ä Genöve, depuis le 1er janvier 1918, une succursale sous la
meme raison. La succursale est reprösentöe par le chef de la maison, Vladimir
Kavalier, sus-dösignö, et par le fondö de pouvoirs Karl Vacek, originaire de
BohSme, domiciliö ä Sazava. En outre, procuration pour la succursale de
Genöve a ötö conföröe ä Zdenek Rohla, originaire de BohÖme, domiciliö i'
Plainpalais. Döpflt et vente de verrerie pour laboratoires: -17, Rue de l'Ecole,

14 döcembre. Le Servette Football Club, association ayant son siege ä
Geneve (F. o. s. du c. du 4 novembre 1911, page 1845), est, sur sa demande,
radiöe du registre du commerce.

Schveiz. Amt für geistiges Eigentum

Bureau suisse de la proprio intellectuelle — UfScio svizzero della proprietä intellettsale

Marken — Marques — Marche
r

Bintragungen — Bnregistrements — IscrLzioni

Nr, 43037. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.
Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,

Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.

Nr. 43038. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.
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Nr. 43039. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.
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JÜfr. 4&Ö40. — IS. Dezember 1918, 8 Uftr.

CHdmifecfie Fdltfifc' vorriiätö Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.
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1fr. 4S041. — 13. Dezember 1918, 8~ Uhr.

Ihemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
(Schwefe).

Chemische und phanaaeeutische Produkte.

Nr. 43042. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Ihemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.
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ftk. 4&Ö4&. — 13. Dezember Ulfe, 8 Ufa-.

fehlffllitto Fabrik IMÜ Mtoz, FäbHkiÜon,
(ScfewÄz).

CBenäScfe und ptarmäzeuUscbe Produkte.

Kr. 4SO44. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.

Kr. 4S045. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.

Kr. 45J04«. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
• Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.

Kr. 43047. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation.
Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.
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Kr. 43048. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.
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Wr. 48O40. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation*,
Basel' (Schweiz).

Chemische tmd pharmazeutische Produkte.

Mr. 4S030. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.

Wr. 48051. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemisette Fabrik vormale Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte.

Sfr. 43052. — 13. Dezember 1918, 8 Uhr.

Chemische Fabrik vormals Sandoz, Fabrikation,
Basel (Schweiz).
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Firmaänderunp — Modification de raison
NM 16372, 17795, 19438 et 23501. — Manufacture Junior, Jeanneret-Dro«,

St. Imier. — Selon declaration du pröpose au registre du commerce, le tilu-
laire de ces marques a modifiö sa raison commerciale qui est actuellement
Ltoaldas Wateh Factory, Jaamarst - Dm. — Communique au bureau et
enregiströ le 12 decembre 1918.

Generelle Ausfuhrbewilligung
(Verfügung des schweizerischen Yolkswirtschaftsdepartements rom 14. l)e«emher 1918.)

Ton, Mergel,. Lehm aus Tarif Nr. 609; Sand aus Tarif Nr. 585;
Griffe) Tarif Nr. 1155 c; Naturalien für Sammlungen (soweit nicht
in Spiritus eingelegt) aus Tarif Nr. 1162; Scbmuckfedern Tarif Nr. 57S
und aus Tarif Nr. 156 b; Rohschiefer Tarif Nrn. 607/608; Kalksteine ans
Tarif Nr. 610; Granit, Marmor aus Tarif Nr. 591 a.

Autorisation gänörale d'exportation
(Decision du Departement misse de l'^conomie publique du 14 d£eembre 1918.)

Axgile, marne, terre glaise ex n° 609 du tarif; sable ex n° 585 ä«
tarif; crayons d'ardoise n° 1155 c du tarif; objcts d'histoire naturelle
pour collections (pour autant qu'ils ne sont pas immergös dans l'alcool)
ex n* 1162 du tarif; plumes de parure n° 573 et ex n° 156 b du tarif;
ardoise 4 l'ötat brut n°» 607/608 du tarif; pierres 4 chaux ex n° 610 du
tarif; granit, marbre ex n° 591 a du tarif.

Mittt Teil - Partie ooi olielle - Parte noo nüak
Exportation 4 destination des Pays du Nord, via France-Angleterre
En complement & la publication ins6r6e dans le n* 276 de la Feaille

efficielle suisse du commerce du 23 novembre 1918, les exportateurs sont
avis6s sp£cialement que les dispositions francaises, relatives aux
etiquettes 4 mettre sur les colls postaux, s'appliquent egalement aux envois
suisses achemin£s via France directement 4 destination des pays nentreo
da Nord sous le regime des licences.

Ces etiquettes, dont un modele est reproduit dans la publication
sasmentionnee, peuvent fttre imprimees n'Importe od au eboix de l'ex-
pediteur; il est, cependant, recommande de remplacer dans le texte de
l'etiquette les mots aColis postaux de France» par «Colis postaux do
Suisse en transit direct par la France».

Service postal aveo Fetraager
L'administration des postee suisses fait connattre les restriotfooo de trafic

suivantes:
Albanie. Sont admis: les envois ordinaires et recommand6s de la p o s t •

aux lettres, et, en outre, les colis postaux pour Valona. Voie d'ltalie.
Aliemagne. Les envois poetaux 4 destination des territoires de U

Prusse rhönane sitnes sur la rive gauche du Rhin, occupös par les axmöea
de l'Entente, doivent continuer d'etre achemines par l'Allemagne. Pour lo
moment, 1'expedition de colis n'est pas admiee 4 destination de ces
territoires.

On ne peut accepter 4 destination de l'Alsace-Lorraine que dea
envois ordinaires et recommandes de la post© aux lettres, 4 acheminer ea
transit 4 decouvert par la France (sauf par Delle).

Autriche-Hongrie. Le service postal 'est, sauf en ce qui concernc les
remboursements, les mandats-poste et les recouvrements, entiörement rötabS
avec l'Antriche allemande (Vorarlberg, Liechtenstein, Nord du Tirol
jusqu'au Brenner, Salzbourg, Styrie, Carinthie, Basse et Haute-Autriche).
Acheminement via Buchs-gare.

On n'admet, ä destination du S u d du Tirol, de ITs tr ie et de 1*
D a 1 m a t i e, que des envois de la poste aux lettres ordinaires et re
commandos, 4 acheminer par l'ltalie. Les envois de m§me nature sont aussi admla
pour la B o h 6m e la Moravie, la Sil 6 sie autrichienne, la

Galicie occidentale (jusqu'au San), la Croatie-Slavone et
la H o n g r i e (les lettres et boltes avec valeur declaree pour la Hongrie sont
aussi admises), acheminement par l'Autriche (Buchs-gare).

Le service postal est entiOrement interrompu avec la C a r a i o 1 e, la
Bosnie-Herzegovine, la Bucovine et la Galicfe oriental*
(4 l'est du San).

Belgique. Les envois de la poste aux lettres ordinaire» ef
recommandds sont les seuls qui soient admis pour le moment. Les envois ort«
ginaires de n'importe quelle region de la Suisse doivent 6tre dirigOs sur Nen-
chätel, afin d'Stre insOrOs dans des dOpOches directes pour Bruxelles (via
Pontarlier-France).

Bulgarie. Ne sont admis que les envois ordinaires et recommandd*
de la poste aux lettres, ä acheminer par l'ltalie.

Flnlande. Ne sont admis que les envois ordinaires et recommandd*
de la poste aux lettres,» acheminer par l'Allemagne. Les envoi«
doivent 6tre diriges exclusivement sur les bureaux d'expedition des lettres d«
Zurich et de Bfile 2. afin d'etre compris dans les döpöches directes pour
Berlin 0 17.

Gröce. On n'accepte que les envois de la poste aux lettres ordinaires e*
recommandes et les mandats-poste. Acheminement par l'ltalie.

Luxembourg. Service postal entidrement interrompu pour le moment
Montenegro. Seuls les envois de la poste aux lettres ordinaires et

recommandes, 4 dinger par l'ltalie, sont admis.
Roumanie. On n'accepte que les envois de la poste aux lettres ordinaire«

et recommandes a expedier par la voie d'ltalie.
Russie. Tout le service postal est actuellement interrompu (m&me avec la

P o 1 o g n e et l'U k r a i n e). Pour la Finland©, voir Bous Finlande.
Serbie. On n'accepte que les envois de la poste aux lettres ordinaires M

recommandes, 4 expedier par la voie d'ltalie.

Consulats. Le Conseil f6d6ral a accepte le 14 d6cembre avec renier-
ciements pour les services rendus la demission donn6e par M. Georges
Payot, de Corcellea pr4s Concise (Vaud), de ses fonctions de consnl
suisse 4 Oruro (Bolivie).

En outre, l'exequatnr a 4te accorde le 16 decembre 4 M. Joao
Baptiste Lopes, en qualite de consul general du Br6sil 4 Geneve, ä M.
Henri Samalens, en qualite de vice-consul de France 4 St-Gall et 4 M.
H. Merle Cochran, en qualite de vice-consul des Etats-Unis d'Amerique
4 Lugano.

• **
Ausfuhr nach /de« nordische« Staaten «her Frankreich-England

" p Im Anschluss an die Veröffentlichung in der Nr. 276|deslSehvre»e-
riseben Handelsamtsblatles vom 23. November 1918 wird nochgbesonden
darauf aufmerksam gemacht, dass die französischen Bestimmungen Vfcer
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Etiketten für Postpakete auch auf schweizerische Sendungen, für die eine
Lizenz notwendig ist und die via Frankreich direkt nach den neutralen
nordischen Ländern spediert werden, Anwendung finden.

Den Druckgjdieser Etiketten, von denen ein Muster in der
obenerwähnten Veröffentlichung wiedergegeben ist, können die Versender
nach ihrer Wahl irgendwo besorgen lassen; es empfiehlt sich jedoch, im
Text die Worte «Colis postaux de France» durch «Colis postaux de Suisse
•en transit direct par la France» zu ersetzen.

Niederländisch-Indien
Kohle, Elses-, Nickel- und Chromerze

(Bericht des schweizerischen Konsulats in I.angkat, Sumatra.)

Kohlenfunde auf Sumatra. Das Vorkommen von Kohle an der Ost-
küste von Sumatra ist sebon lange bekannt. Man war aber in
Fachkreisen his beute der Ansicht, dass es sieb meistens um minderwertige
Braunkohlen handle, deren Ausbeutung sich mit Rücksicht auf die
schwierigen Transporte kaum lohnen würde. Die heutigen Zeitumstände
wie auch die Tatsache, dass die Braunkohle lokal in Glanzkohle
umgesetzt gefunden wurde, veranlassten die niederländisch-indische Regierung,

die Kohlenlager der Ostküste von Sumatra neuerdings einer
genaueren Untersuchung zu unterziehen. Die Resultate dieser Untersuchung
sind noch nicht bekannt.

2 Weiter im Süden, ebenfalls an der Ostküste von Sumatra, aber ausserhalb

der politischen Einteilung des «Gouvernement Oost-Kust van
Sumatra» und deshalb auch ausserhalb meines Konsularbezirkes, finden sich
in der «Residentie Palembang» ausgedehnte Kohlenfelder, denen man bis
anhin auch zu weuig Aufmerksamkeit geschenkt hatte, weil man ebenfalls

nur die minderwertige Braunkohle gefunden zu bähen vermeinte.
In «De Sumatra Post», einer in Medan erscheinenden Tageszeitung, fand
ich einen Artikel über diese «L e m a t a n g»-K o h 1 e n f e 1 d e r dem
ich u. a. folgendes entnehme:

Herr H. Tromp, Ingenieur beim Minenwesen, hielt am 11. Juni 1918,
wie der aJava-Bode» (Tagblatt in Batavia) vom 12. Juni meldet, einen
Vortrag über diesen Gegenstand. Nach seinen Ausführungen war das
Vorkommen von Braunxohlenlagem südlich von MoearaEnimin
Palembang schon lange bekannt, aber der Brennwert dieser Kohlen wurde
anfänglich als von wenig Bedeutung für technische Zwecke erachtet.

Der bekannte Petrolenm-Geologc Dr. A. Tobler, ein Schweizer, war
der erste, der während seiner Untersuchungen des dortigen Petroleumgebietes

bei Moeara Enim konstatierte, dass die Braunkohle lokal in
Glanzkohle umgesetzt war. Es scheint, dass sich dieser Veredlungsprozess
auf ein viel grösseres Gebiet erstreckte, als man früher angenommen
hatte. Im Lematang-Kohlenfeld werden alle Uebergänge angetroffen von
Braunkohle bis Anthrazit, Koks und Graphit.

Unter den chemischen Eigenschaften dieser veredelten Kohle, welche
für Niederländisch-Indien besonderes Interesse haben, müssen die
Möglichkeit zur Verarbeitung in Koks und der hohe Brennwert genannt
werden. Die erstgenannte Eigenschaft gibt hoffnungsvolle Erwartungen
für die Bereitung von guten Hochofenkoks; der bohe Brennwert, welcher
demjenigen der hestenKohlensorten derWelt mindestens
gleich stebt und die guten Resultate, welche durch Verwendung einer
Mischung gasreicher und anthrazitischer Lematang-Kohle an Bord von
Kriegsschiffen schon erreicht wurden, gehen jetzt schon die Sicherheit,
dass die neuen Ausbeutungen für die Zukunft allen Ansprüchen
der Harinc gen&gea verden.

Für eine erste Inangriffnahme kommt das sogenannte Boekit-Asem-
Kohlenfeld in Betracht. Es ist dies jener Teil, der an das Boekit-Asem-
Massiv grenzt. Grosse Koblenmengen können hier bereits im Tagebau
gewonnen werden. Der durch Untersuchungen und Tiefbohrungen
konstatierte Kohlenvorrat wird für dieses Kohlenfeld allein auf 40 Millionen
Tonnen veredelter Kohlen mit 7000 bis 8500 Kalorien, 20 Millionen
Tonnen Uebergangskohlen mit 6000 his 7000 Kalorien und auf sicher
200 Millionen Tonnen Braunkohlen von 5000 bis 6000 Kalorien geschätzt.
Für die südlicheren Koblenfelder, die aher noch nicht genügend unter-
sacht sind, kann anf einen Vorrat von 50 Millionen Tonnen veredelter
und 50 Millionen Tonnen Braunkohlen gerechnet werden.

Es besteht die Absicht, die heute nur zirka 4000 Tonnen monatlich
betragende Produktion auf 500,000T onnen pro Jahr zu erhöhen.

Elsen-, Nickel- and Chrom-Erze In Nlederländlsch-Indlen. Ebenfalls der
in Medan erscheinenden «De Sumatra Post», Nr. 206 vom 18. September
1918, entnehme ich üher diesen Gegenstand die folgenden verkürzt wieder-
gegehenen Mitteilungen des Hrn. E. C. Abendanon, Mineningenieur:

Hr. Ahendanon weist auf die ökonomische Bedeutung dieser
Mineralien bin und hetont, dass noch lange nicht alle durch ihn im «Ver-
heek»-Gehirge auf Celebes namhaft gemachten Erzfelder näher
untersucht seien; dass ferner von den schon näher untersuchten der totale
Erzreichtum noch nicht festgestellt sei; dass auch ausscrhalh des von
ibm untersuchten Teiles von Celebes ähnliche Erzfelder zu erwarten seien
und dass man auf Grund der in Celebes gefundenen Resultate berechtigt
sei, anch in andern Teilen von Niederländisch-Indien ähnliche Resultate
zu erhoffen.

aEs würde zu weit führen — so äussert sich der Verfasser — wenn
ich beweisen wollte, wo und warum man da oder dort suchen müsse. leb
beschränke mich auf die Mitteilung, dass ausserhalb Celebes noeb
verschiedene Teile von Niederländisch-Indien für eine nähere Untersuchung
in Betracht fallen. Der Schluss, der nach meiner Ansicht heute schon

gezogen werden darf, ist der, dass sich Niederländisch-Indien als eines
der an genannten Erzen reichsten Länder erwiesen bat. Man
kann über die Menge der vorhandenen Nickel- und Chrom-Erze noch
keine sicheren Zahlen geben, und auch die Menge der Eisen-Erze steht
noch nicht fest. Will man aber doeb Zahlen nennen, so wird man sie
nicht nur auf einige, sondern auf verschiedene Milliarden
Tonnen festsetzen dürfen.»

Hr. Abendanon behandelt dann die ökonomische Bedeutung dieser
Entdeckungen für Niederländisch-Indien auf Grund der Weltproauktion,
des Vorrates und des Verbrauches. Er schliesst seinen Artikel mit folgenden

Worten:
«Die Zeit muss lehren, wohin und in welcher Menge die reichen und

gnten Celebes-Erze ausgeführt werden können, soweit sie nicht an Ort
und Stelle zur Verschmelzung gelangen. Der Grundstoff für eine der
wichtigsten Gross-Industrien ist in praktisch unbeschränkter
Menge vorhanden. Auf die günstigen Umstände, welche das «Verbeek»-
Gebirge bietet, wies ich schon auf Seite 1734 und ff. meiner «Geologische
en geografische doorkruisingen van Midden-Celebes», IV. Teil, bin. Alle
Faktoren sind vorhanden, um Niederländisch Indien nicht allein ganz
unabhängig für seinen Bedarf an Eisen und Stabl zu machen, sondern
auch, um es in dieser Industrie zu einer Position ersten Ranges in der
Welt aufsteigen zu lassen.»

Poetverfcehr mit dem Ausland
Die schweizerische Postverwaltung gibt folgende allgemeine Verlrefcre-

beechränkungen bekannt:
Albanien. Nur gewöhnliche und eingeschriebene Briefpoetsendungen,

sowie Poststücke nach Valona zulässig. Leitung über Italien-
Belgien. Zurzeit sind nur gewöhnliche und eingeschriebene Brief-

postsendungen zulässig. Leitung erfolgt aus der ganzen Schweiz nach
Neuenburg zur Aufnahme in direkte Briefkartenschlüsse .nach Bruxelles (über
Pontarlier-Frankreich).

Bulgarien. Nur gewöhnliche und eingeschriebene Briefpostsendungen
zugelassen im Leitweg über Italien.

Deutschland. Postsendungen nach dem von den Armeen der Entente
besetzten linksufrigen Rheinland sind nach wie vor über Deutschland zw
leiten. Pake tsendungen naeh jenem Rheinland sind einstweilen unzulässig

Nach Elsass-Lothringen können nur gewöhnliche und
eingeschriebene Briefpostsendungen zur Beförderung angenommen werden. Sie
gehen im Offentransrt über Frankreich (ohne über Delle).

Finnland. Nur gewöhnliche und eingeschriebene Briefpoeteendungem
über Deutschland zulässig. Leitung ausschliesslich an die "Briefversand-
bureaux Zürich und Basel 2 zur Aufnahme in die direkten Kartenschlüsee
nach Berlin 0 17.

Griechenland. Nur gewöhnliche und eingeschriebene Briefpostsendungen
und Postanweisungen zulässig. Leitung über Italien.

Luxemburg. Postverkehr zurzeit gänzlich unterbrochen.
Montenegro. Nur gewöhnliche und eingeschriebene Briefpostsendungea

über Italien zulässig.
Oesterreich-Ungarn. Nach Deutschösterreich (Vorarlberg,

Liechtenstein, Nordtirol bis Brenner, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Nieder- und
Ober-Oesterreich) ist der gesamte Postverkehr (ohne Nachnahmen,
Postanweisungen und Einzugsmandate) wieder zugelassen. Leitung über Buchs-
Bahnhof.

Nach dem Süd-Tirol, Istrien und Dalmatian sind nur
gewöhnliche und eingeschriebene Briefpostsendungen über Italien zulässig.
Sendungen gleicher Art sind auch zulässig nach Böhmen, Mähren,
Oester r.-Schlesien, West-Galizien (bis zum San), sowie nach
Kroatien-Slavonien und Ungarn (nach Ungarn auch Wertbriefe
und Wertschachteln), über Oesterreich (Bucha-Bahnhof).

Nach Krain, Bosnien-Herzegowina, Bukowina und
Ost-Galizien (östlich des San) ist dagegen der gesamte Postverkehr
zurzeit unterbrochen.

Rumänien. Nur gewöhnliche und eingeschriebene Briefpostaendungen
über Italien zulässig.

Russland. Gesamter Postverkehr zurzeit unterbrochen (auch mit P o 1 e u
und der Ukraine). Betreffend Finnland siehe unter Finnland.

Serbien.. Nur gewöhnliche und eingeschriebene Briefpostsendungen- über
Italien zulässig.

Konsulate. Der Bundesrat hat am 14. Dezember Herrn Georges Payot,
von Corcelles hei Concise (Waadt), die nachgesuchte Entlassung
aisschweizerischer Konsul in Oruro (Bolivia) unter Verdankaug der
geleisteten Dienste erteilt.

Ferner ist am 16. Dezember das Exequatur erteilt werden: dem zum
Generalkonsul von Brasilien in Genf ernannten Herrn Joao Baptista
Lopes, dem zum französischen Vizekonsul in St.)Gallen ernannteu Herrn
Henri Samalens und dem zum Vizekonsul.der Vereinigten Staaten von.
Amerika in Lugano ernannten Herrn H. Merle Cochran.

laoakmau in aid*. Z»ilv«cM«ltaug — R»c*tie» da fMtral* 4m Dohum
Monat 1917 1918 Mahntnnahma

Augmentation
Mlmtarelffliabma

Diminution Mois
Fr. Fr. Fr. Fr.

Januar 4,342,498. — 3,404,535. 08 — 937,962. 92 Janvier
Februar 3,909,074. 20 3,296,123. — — 612,951. 20 Fierier
März 4,825,160. 96 3,217,165. 41 — 1,607,995. 65 Mars
April 5,279,784. 39 3,580.013. 47 — 1,699,77ft 92 Avril
Mai 6,726,169. 63 3,535,148. 31 — 2,190,011. 32.

94,168. 78
Mai

Juni 4,434,014. 87 4,339,856.09 — Juin
Jnli 4,168,605.85 3,910,882. 36 — 357,723. 49 JuiUet
Angnst 3,405,786. 82 4,731.770. 06 1,325,983. 74

816,983. 61
— Aoüt

September 3,450,007. 42 4,266,991. 03 — Septembn
Oktober 4,662,500. — 3.332,306. 02 — 1,230,198.98 Octobre
November 2.741,638. 45 2,386,026. 41 — 356,612.04 Novembrt
Dezember 5.378,561. 99 — — — Dieembrt
Januar-Nov. 46,844,120.0# 89,999,807. 24 - 6,844,312. 85 Janv.-Nart.

Schweizerische Nationalbank — Banqne Nationale Suisse
Ausweise vom 14 Dezember — Situations hebdomadaires du 14 dteembre

Aktiva
Metallbestand: Latztar Aovabi Sncaitse mitaOigue

Gold 377,896,451.87 Dcrnifrre situation Or
Silber 57,368.465 — Fr. Argent

"436,284,906 87 + 920,516.65
Darlehens-Kassascheine 6,497,175. — + 220,475. — Blieb k b Cöu k Prell
Portefeuille 504,346,037.68 — 32,784,233.70 Portefeuille
Sichtguthaben im Ausland 61,767,230 70 + 3,102,100.— Avoirävueäfitranger
Lombardvorschüsse 34,441,203 17 + 603,834.29 Avances sur rumtist*
Wertschriften 9,483.673.25 — 14,100. — Türes
Sonstige Aktiva 46,126,798.83 4- 3,195,076.46 Autres actifs

1,086,936,025. 40"

Passiva
Eigene Gelder 28,440,868.48 — Fonds propra
Notenumlauf 890,606,125. — — 16,602,175 — Billets en circulation
Giro- u. Depotrechnungen 187,079,672. 26 — 9,822,616 70 Yiremcnti et de dipdt*
Sonstige Passiva 30,910,369.67 + 2,568,368.39 Autra postifs

1,086,93fr,025. 4P"

Diskonto 5'/» "/<>, gültig seit 3. Oktober 1918. Taux d'escompte 5'/» °/<s depuis le 8 octobre
Lombardzinsfuss 6 °/o, gültig seit 3. Oktober 1918. Taox pour avances 6 °/o, depuis

1918. le 3 octobre 1918.

Internationaler Poatglroverkehr — Service International des virements pastaux
Ueberweisungskurs vom 19. Dezember cm —' Court de reduction ä partir du 19 dteembre
Deutschland Fr. 58.50 100 Mk. All«magut
Italien „ 76.50 - 100 Lire ItaUa
Luxemburg „ 70. — 100 Franken Laxemboazg
Großbritannien „ 24.26 «= 1 Pfund St Grande-Bretagne
Argentinien „ 605.— — 100 Goldpeso» Argentine

Wegen den zurzeit bestehenden ausserordentlichen Verhältnissen behält sich die
Postverwaltung das Recht vor, für die Ueberweisongen andere als die obgenajonten
Kurse anzuwenden and sie den jeweiligen Schwankungen anzupassen.

— Vu la situation extraordinaire qni exlste actneUement, l'Admlnistration de* postei
se reserve le droit d'appUqner d'autres conrs qne cenx indiqoer d-dessus et de let
adapter chaqne foi» anx fluctuations.
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Annancea-Regie:
rUBLICITAS i.e. Anzeigen - Annonces - ünnnnzi Bägie ist amaoae««:

PUBMCITAS GL J

Sdiweizerlsclie Kreditanstalt
ZÜRICH

Basel - Genf - St. Gallen - Lnzero - Glarns
üngano - Fraaenfeld -' Kreuxliugeii

HS

r.iniariimq znr Generalversammlung
Die Aktionäre der Schweizerischen Kreditanstalt werden hiermit zu

einer ausserordentlichen Generalversammlung auf

Montag, den 23. Dezember 1918, vormittags 10 Uhr
in den Uebungssaal der Tonhalle (Eingang Gotthardstrasse)

nach Zürich

eingeladen zur Behandlung der folgenden

TRAKTANDEN:
1. Konstatierung der Zeichnung und Volleinzahlung der 50,000 neuen

Aktien aus der Erhöhung des Aktienkapitals von 75 auf 100
Millionen Franken.

2. Beschlussfassung betreffend die Verwendung des erzielten Aufgeldes
Ober die dem ordentlichen Reservefonds gemäss Beschlnss der
Generalversammlung vom 23. März 1918 zugewiesenen Fr. 2,500,000
hinaus.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Vorweisung
der Aktien oder gegen sonst genügenden Ausweis über den Besitz von
Aktien vom 11. bis 21. Dezember 1918 an der Wertschriftenkassc der
Schweizerischen Kreditanstalt und an den Kassen ihrer sämtlichen
Zweigniederlassungen und Agenturen bezogen werden. Am Tage der Versammlung
selbst werden keine Eintrittskarten mehr auegegeben. 3146

Zürich, den 6. Dezember 1918.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident:
Dr. JUL. FREY.

Die Direktion:
KURZ. GROSS. WALCH. JÖHR.

Piesp- ä liolaiiialali-W^ßi ikiioli
vormals H. Weidmann, Aktiengesellschaft, Rapperswil

Eiiladig im aniUlta Gieialuiiiii i Mlionarc

auf Samstag, den 28. Dezember 1918, nachmittags 3 Uhr
ins Hotel Post in Rapperswil

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Gutachten und Antrag des Verwaltungsrates betreffend Erwerb

von Grundbesitz und Erstellung von Neubauten.
3. Beschlussfassung über Erhöhung des Aktienkapitals.
4. Beschlussfassung über Aenderung der Gesellschaftsstatuten.
5. Verschiedenes.' 3275.

Die Gutachten zu den Verhandlungsgegenständen liegen auf dem Bureau
der Gesellschaft zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Die Eintrittskarten zu der Generalversammlung werden bis 27.
Dezember a. c. gegen Legitimation über den Aktienbesitz auf dem Bureau
der Gesellschaft ausgegeben.

Rapperswil, den 17. Dezember 1918.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Dr. A. Gmür.

(Srnnd Hotel Zurich & Bnur en Pille

Anzeige an die Aktionäre
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 14. Dezember 1918 hat

die Ausgabe von nom. Fr. 300,000 6 % Prioritätsaktien beschlossen and
vollzogen. (5020 Z) 3239.

Aktionäre, welche ihr Bezugsrecht auf die Prioritätsaktien gemäss § 5
der Statuten geltend machen wollen, werden hiemit aufgefordert, unter
Vorlegung ihrer Aktien die Prioritätsaktien bis zum 31. Dezember a. c. bei
der Kasse der Schweiz. Bodenkreditanstalt in Zürich zu pari zu beziehen.
Auf je 5 Aktien entfällt das Bezngsrecht auf 3 Prioritätsaktien.

Zürich, den 14. Dezember 1918.
' Der Yerwaltungsrat.

CANDELAKIA S.A.
Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en

e extraordinaireassembles
poor le tamed! 21 dtcemSre 1918, ä 2% h. du jour, en l'ftude du notalre
F. Flaut, Petit-Chüne 22, ä Lausanne, oü les cartes d'admission seront
dAlivrfes. (34865 L) 3189

Ordre da jour: Reduction du capital et modification aux Statuts. '

I.e conseil d'admlnlstratlon.

Sifege central: BERNE
UllUI

Sueeiirsales: St-Imlar, Bleue, Borthead, Tboane,
Langenthal, Ferrentrny, Meatier, Inter-
laken, Hersegenbaeheee, Delimeat.

Agenccs: Tranelan, Xenvevlile, Xolraont, Salgne-
ldgiar, Laif», Mallaray, fflelringan.

Emission de Bons de caiase au
taux de.43/4°/o pour une

duree de 3 ans sn2

Garantie de l'Etat de Berne

Die bectea
Pnüliit» gntli

J.MABCHAL
lerlaeh b. Inrtei

Automat • Baabhaltmag
richtet ein fiL Primat,
Bflcherexperte.Xtrlakd,
Nene Beckenhofitr. 16

Erflnilung
Verfahren zum Lütcu tob

AluminiumsÄ
mit gewöhnlichem Zinn nnd
Lötkolben sofort zu
vakanten. Offertti ultrll 522t &.
PablleltBB 9. A, Lausanne.

Sociiti Anonyme m Carbnres u Day
£,'assemble des actionnaires convoquAe pour le vendredi

SO courant
n'aura pas lien

line nouvelle assemble sera convoquöe incessainment.

(16089 L) 32721 Le consell d'adjralnlatratkam.

fctalz. senini-1 litipflnstilut, Ben

1.

2.

4.

Beknnntmachuns an die Aktionäre
Die heutige ausserordentliche Generalversammlung hat beschlossen, das
Aktienkapital durch Ausgabe von 500 Aktien zu Fr. 1000, welche den
bisherigen Aktien gleichgestellt sind, von Fr. 500,000 auf Fr. 1,000,000
zu erhöhen.:. 3266.

Die neuen Aktien werden zu Fr. 1100 ausgegeben; die eidg. Stempelsteuer

wird von der Gesellschaft übernommen. Die Dividendenberechtigung
beginnt mit dem 1. Januar 1919.

Den bisherigen Aktionären wird gemäss Art. 8 der Statuten das Vorrecht
zur Zeichnung nach Verhältnis ihres Aktienbesitzes eingeräumt; der
Besitz einer alten Aktie berechtigt zur Uebernahme einer neuen Aktie.
Die Ausübung des Zeichnungsrechtes hat bis spätestens zum 24.
Dezember 1918 bei der Gesellschaft in Bern (Laupenstrassc 4 a) unter
Angabe des Aktienbesitzes zu erfolgen.
Die Einzahlungen haben bis 3. Januar 1919 zu erfolgen bei der Schweiz.

"Volksbank in Bern. Auf Einzahlungen, welche nach diesem Tage
geleistet werden, ist ein Zwischenzins von 6 % zu entrichten.
Diejenigen Aktionäre, welche bereits neue Aktien gezeichnet haben,
brauchen das statutarische Vorrecht für diese Zeichnung nicht mehr
anzumelden.

Bern, den 18. Dezember 1918.

Der Aufsichterat.
Tönnthaibahn - Gesellschaft

Die tit. Aktionäre der Tössthalbahn-Gesellschaft werden hiermit zu einer
letzten '

- -GeneralVersammlung
auf Freitag, den 3. Januar 19t9, vormittags 9 Ohr, ins Kasino Wlotertiinr

zur Behandlung folgender Geschäfte eingeladen:
1. Motion des Herrn Rechtsanwalt Wenger in Zürich, lautend:

«Sämtliche Bestimmungen der Statuten, welche die Stammaktien
entrechteten, werden aufgehoben. Die Stammaktien werden
insbesondere den Prioritätsaktien gleichgestellt hinsichtlich der
Partizipation am Liquidationserlös.»

2. Genehmigung der Verwaltungsrechnung und Bilanz per 31. Dezember
1918, wofür der Bericht der Kontrollstelle vorliegt.

3. Beschlassfassung über die Auflösung der Gesellschaft.
4. Bestellung der Liquidationskommission. '

5. Beschlussfassung über die temporäre Anlage der zur Verfügung
stehenden Mittel. (155 W) 3263

wioterthur, den 16. Dezember 1918. Namens des Verwaltnngsrates,
Der Präsident: Dr. R. ERNST.

AndieAktionärederArth-Rlgl-Balm
Der unterzeichnete Yenvaltungsrat bringt den Aktionären der Arth-Rigi-Bahn zur

Kenntnis, dass bis beute weit mehr als das gesetzliche Minimum der Obligationäre dem '

Sanierungsplane zugestimmt haben, so dass die Durchführung der

Sanierung
gesichert ist. L>a dieselbe noch in diesem Jahre durchgeführt werden muss, empfehlen
wir unsern Herren Aktionären, ihre Zustimmung unterzeichnet an die Zürcher Depositenhank'

in Zürich zuhanden des Verwaltungsrates der Arth-Rigi-Bahn einzusenden, von
wo auch jede weitere Auskunft bereitwilligst erteilt wird nnd diesbezügliche Verpflichtung«-'
scheine zur Verfügung stehen. 3274

GOLDA1", den 16. Dezember 1918.

Bei VerwaltciBirat der UftMlul-Baln 1-0. in GiMu

Papierfabrik Utzenstorf A.-B.
47z % Anleihen I. Hypothek von Fr. 350,000.— von 1893

Die sämtlichen noch ausstehenden Obligationen dieses Anleihens werden zur
Rückzahlung per 1. April 1911 gekündigt und daher von diesem Tage hinweg mit Fr. 1000
plus Zins seit 1. Oktober 1918, also mit Fr. 1022. 60 eingelöst. Die Verzinsung hört
mit dem 1. April -1919 auf.

Die mit dem Talon abzuliefernden Titel werden spesenfrei eingelöst in
Bant bei der Kantonalbank von Bern nnd ihren Zweiganstalten,
Salttfcnrm: hei den HH. Henzi & Kiillv. 12691
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Offres d'exploitation de Brevets
Patwitverwertn«gs-dff©rt©n
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ß. Btaarfefla.'duü, lng.r<soiu.f4bul«k.
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A. JUttBT, Ingenieur, Mto.
HL to WtMklreh, Avooat, Ran».
Im««U « Go., Ingenieurs, 43MM.
JLKathay-Dant, Ing., Ckz^to-Fuäs.

Administration aotaelle: M* 74 9aiuihofStrasse, Zürich*

i

v

8568) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 51335, betreffend
Verfahren und Einrichtung zur Vermeidung der Lichtbogenbildung in elektrischen
Widerstandsöfen, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung
zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für die
Schweiz, zwecks Fabrikation de6 Patentgegenstandes in der Schweiz.

i Reflektanten)belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das Patent-
anwältebnreau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3564) Die Inhaberin der Schweizerpatente:
Nr. 58708, Selbsttätige Feuerwaffe;
Nr. 59195, Schlosseinrichtung an selbsttätigen Handfeuerwaffen,
wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten behufs
Vetkaufs der Patente, bzw. Abgabe der Lizenzen für die Schweiz, zwecks
Fabrikation der Patenlgegenstände in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das Patent-
aowoltsbure&u E. <Blum&< Go. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zirich-l.

3565) Die Inhaberin der Schweizerpatente:
Nr. 63889, Dispositlf de fixation pour isolateurs ölectriqnes;
Nr. 71620, Kittlose Verbindung zwischen einem Isolator und einer Stütze,
wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten behufs
Verkaufs der Patente, bzw. Abgabe der Lizenzen für die Schweiz, zwecks
Fabrikation der Patentgegenstände in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich .um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

8653) Der Inhaber ries Sehweizerpatentes Nr.-69676, betreffend Möcanisme
planötalre de transmission de force, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten
in Verbindung zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der
Lizenz für die Schweiz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der
Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3554) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 62366, betreffend Machine
pour öcrire la muslque et pour l'öcriture ordinaire, wünscht mit schweizerischen

Fabrikanten in Verbindung zu treten behufs Verkaufs des Patentes,
bzw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks Fabrikation des
Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3555) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 40165, betreffend
Kämmmaschine, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten
behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz,
zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3560) Le propriötaire du brevet suisse n° 35258, du 6 novembre 1905,
relatif ä un'Moteur.-perfectionnö, -dösire venire • co .brevet, en-concöder des
licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition visant k la mise
en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tons renseignements s'adresser ä M. A. Ritter ingönieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, k Bäle.

3566) Le titulaire du brevet suisse n° 78422, du 18 octobre 1915, relatif
ä un Procödö pour la fabrication de sulfures de phosphore, dösire vendre ce
brevet, en concöder des licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition

visant ä la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingönieur-conseil,
11. Rümelinbachweg, ä Bäle.

3570) Lee titulaires du brevet suisse n* 69394, du 16 döcembre 1914,
relatif «ä une Installation de distribution pour la commande d'un moteur ä
induction polyphasy en connexion avec une source de courant alternatif
monophasö, dösirent vendre ce brevet, en concöder des licences d'exploitation
ou recevoir touto autre proposition visant & la mise en oeuvre de l'invention
en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingönieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, k Bäle.

3571) Les titulaires du brevet suisse n* 72097, du 9 döcembre 1915,
relatif ä un Appareil de commande pneumatique pour organes mobiles de
tous genres, desirent vendre ce brevet, en concöder des licences d'exploitation
ou recevoir toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre de l'invention
en Suisse.

-Pour tous renseignements s'adresser ä iM. A. Ritter, ingenieur-conseü,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

3572) Les titulaires des brevets sui6ses:
N° 35864, du 3 janvier 1906, relatif k un Moteur ä fluide sous pression, dont

l'admission est mise sous la däpendance d'ölectro-aimants;
N° 36118, du 4 janvier 1906, relatif k un Perfectiounement aux installations

de freins ä air comprimö pour trains de chemin de fer, et
N» 72440, du 26 janvier 1916, relatif k un Perfectionnemeat aux tretns ä

' fluide sous pression,
dösirent vendre ces brevets, en conceder des licences d'exploitation ou recevoir

toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre de ces, inventions
en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseü,
11. Rümelinbachweg, ä Bäle.

3573) Les titulaires des brevets suiseee:

N° 36872, du 26 janvier 1906, relatif k im Freän de ehemin de fer aatooutique
ä air comprimö, et

N° 32654, du 31 janvier 1905, relatif k une Installation de frein ä air comprint,
avec reservoirs d'air principal et auxillaire,

dösirent vendre ccs brevets, en concöder des licences d'exploitation ou recevoir.

toute autre proposition visant k la mise en oeuvre de ces inventions
en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseü,
11, Rümelinbachweg, k Bäle.

3574) M. Enrico Pariani k Milan dösire vendre son brevet suisse n* 70264,
pour l'invention intitulee Isolateur ä double isolement; il serait aussi disposö
k accorder des licences d'exploitation ou k recevoir toute autre proposition
visant k la mise en exploitation de j ladite invention .en Suisse.

Prföre d'adresser les offres ou propositions k MM. Naegeli & Qe,<ingö-
nieurs-conseils, 32, Rue de l'Höpital, k Berne.

3575) Die Firma De Nordiske Fabriker De No Fa Aktieseiskap in Chri-
stiania wünscht ihr ; schweizerisches I Hauptpatent Nr. 67257, für die -Erfia-
dung Verfahren zum Härten von Tran, und die zugehörigen Zusatzpatente
Nr. 68605, betitelt Verfahren zum Härten von Leinöl, und Nr. 68606, betitelt
Verfahren zum Härten von Cottonöl, zu verkaufen; sie wäre auch geneigt,
Lizenzen zu erteilen oder auf andere Vorschläge für die Ausbeutung der erwähnten

Erfindungen in der Schweiz einzutreten.
Interessenten und schweizerische Fabrikanten wollen sich für weitere

Auskünfte gefl. wenden an das Patentanwaltsbureau Naegeli 9t Cot,' Spitalgasse

32, in Bern.

3576) Les propriötaires du brevet suisse William M. Holloway, »• 69504,
du 27 döcembre 1913, pour Machine ä additionner, dösirent entrer en relation
avec des fabricants suisses, en vue de la fabrication de Particle brevetö, et
seraient disposös ä cöder des licences d'exploitation ou k vendre leur brevet.

Priöre d'adresser les offres ou propositions ä M. E- Imer-Schneider, ingö-
nieur-conseil, 8, Bd. James-Fazy, k Genöve, qui les transmettra k qui de droit.

3577) Les propriötaires du brevet suisse Autokal Syndicate Limited.
n° 67449, du 29 novembre 1913, pour Dlspositif de commande pour machines
arithmötiques et machines de compositions typographiques et autres, dösirent
entrer en relation avec des fabricants suisses, en vue de la fabrication de
Particle brevetö, et seraient disposes k cöder des licences d'exploitation o*
ä lendrc kr: brevet.

Priere d'adresser les offres ou propositions ä M. E.: Imer-Schneider, ingö-
nieur-conseil, 8, Bd. James-Fazy, k Genöve, qui les transmettra k qui de droit.

3578) Le propiötaire! du brevet suiss§ Paul Joseph Cartault, n* 54225,
du 23 fövrier 1910, pour Appareil störilisateur d'eau sous pression k refroidisee-
ment rapide, d6sire entrer en relation avec des fabricants suisses, en vue da
la fabrication de Particle brevet6, et Seraient disposö k c6der des licences
d'exploitation ou k vendre son brevet.

Priöre d'adresser les offres ou propositions ä M. E. Imer-Schneider,
ingönieur-conseil, 8. Bd. James-Fazy, k Genöve, qui les transmettra k qui de droit.

3579) Les propri6taires du brevet suisse Soci6t6 Chimique des Usines
du Rhöne, Anct. Gilliard, P. Monnet & Carrier, n° 59412, du 30 novembre
1911, pour Proc6d6 d'ac6tylation de la cellulose, d6sirent entrer en relation
avec des fabricants suisses, en vue de la fabrication de Particle brevetö, et
seraient disposös. ä c6der des licences d'exploitation ou;A -vendre leur brevet.

Pri6re d'adresser les offres ou propositions ä -M.»E. Imer-Schneider, ingö-
nieur-conseil, 8, Bd. James-Fazy, k Genöve, qui les transmettra k qui de droit

3580) Die Inhaber des. Schweizerpatentes. SjtF. Tyler E.: Beere,
Nr. 73626, vom'16. November 1915, auf Anlassvorrichtung für Explosionsmotoren

und andere Kraftmaschinen, wünschen mit schweizerischen
Fabrikanten, bzw. Interessenten in Verbindung zu treten und sind gerne bereit,
Lizenzen zu erteilen oder das Patent zu verkaufen.

Gefl. Offerten oder Vorschläge werden durch Herrn E. Imer-Schneider,
Ing6nieur-conseil, 8, Bd. Jamee-Fazy, in Genf, bereitwilligst weiterbefördert.

3567) Le titulaire du brevet suisse n° 73128, du 4 d6cembre 1915, relatif
k un Palier ä poussös axiale, perfectionnö, d6sire vendre ce brevet, en
concöder des licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition visant
k la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser k M. A. Ritter, ingönieur-conseil,
11. Rümelinbachweg, k Bäle.

3568) • Le titulaire div brevet suisse -n° 74443, du 7 döcembre 1915, relatif
ä Praeddö.)et installation*pour 4a concentration nle< Pacide -stflfurique,' dösire
vendre ce brevet, en concöder des licences d'exploitation ou recevoir toute
autre proposition visant k la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser k M. A. Ritter, ingönieur-conseil,
11. Rümelinbachweg, k Bäle.

3569) Les titulaires du brevet suisse n° 72129, du 31 döcembre 1915, relatif

k une Installation de traction ölectrique avec dispositlf protecteur pour
neutrali6er l'effet d'inductlon du courant de la ligne aörienne d'alimentation
6ur des conducteurs voisins, dösirent vendre ce brevet, en concöder des
licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition visant ä la mise
en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous • renseignements s'adresser k M. • A. Ritter, ingönieur-conseil,
11, Rümelinbachweg,- k Bäle.
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